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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6426471 
 
Gebietsname:  Ochsenfurter und Uffenheimer Gau und Gäulandschaft 

nordöstlich Würzburg 
 
Größe: 22162 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A229 Alcedo atthis Eisvogel 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A379 Emberiza hortulana Ortolan 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A074 Milvus milvus Rotmilan 

A072 Pernis apivorus Wespenbussard 

A084 Circus pygargus Wiesenweihe 

 
 
 
Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A099 Falco subbuteo Baumfalke 

A153 Gallinago gallinago Bekassine 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A309 Sylvia communis Dorngrasmücke 

A746 Emberiza calandra Grauammer 

A142 Vanellus vanellus Kiebitz 

A337 Oriolus oriolus Pirol 

A653 Lanius excubitor Raubwürger 

A113 Coturnix coturnix Wachtel 

A257 Anthus pratensis Wiesenpieper 

A260 Motacilla flava Wiesenschafstelze 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Oberstes Ziel ist der Erhalt der offenen, weiträumigen Landschaft als Brutplatz für die Wiesenweihe 
unter Vermeidung weiterer horizont-überhöhender Strukturen, insbesondere von Baumreihen u. a. 
Gehölzen, Masten, Gebäuden und Windenergieanlagen. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population von Wiesenweihe und Rohrweihe in stabilen 
Beständen sowie des Brutplatzangebots. Erhalt ausreichender Nahrungsflächen (Grünland, 
Brachflächen, Grünwege) sowie der Lebensräume, insbesondere geeigneter offener, 
weiträumiger und ausreichend störungsfreier Acker- oder Grünlandstrukturen, auch als 
Bruthabitat von Kiebitz und Wachtel. 

2. Erhalt (jedoch keine Ausweitung) bestehender strukturbegleitender Gehölze und Hecken und -
reihen als insektenreiche Brut- und Nahrungshabitate für Neuntöter, Raubwürger, 
Dorngrasmücke, Ortolan, Pirol und Grauammer. 

3. Erhalt (jedoch keine Ausweitung) bestehender Feldgehölze als Brutplätze für Baumfalke, 
Rotmilan und Wespenbussard. Erhalt ggf. Wiederherstellung störungsarmer Räume um die 
Brutplätze, insbesondere zur Brut- und Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 200 m). 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung von extensiv genutztem Feuchtgrünland, insbesondere durch Erhalt 
der Wiesen in ihren nutzungs- und pflegegeprägten Ausbildungsformen. Erhalt eines 
Nutzungsmosaiks mit differenzierten Mahdterminen und Strukturen unterschiedlicher Höhe und 
Dichte. Erhalt von niedrigwüchsigen Wiesen, Brachestreifen, Grünwegen, Schilfinseln, 
Hochstauden, Hecken und Pfählen als Deckung im Winter und Frühjahr ggf. als Brutplätze sowie 
von Sing- und Übersichtswarten für Braunkehlchen, Wiesenpieper, Wiesenschafstelze und 
Bekassine. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Eisvogels und seiner Lebensräume. 

 

 


